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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 22 . April .

ss . LsrauSbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljLhrlich 2 fl. , durch dir Pest im Großherzogthum Baden 4 fl. 15 kr. und 2 fl. 8 kr.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile » der deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 18V2
Deutschland .

** Karlsruhe , 21 . Apr . Die Vorbereitungen zu der in
Kürze beginnenden Blumenausstellung im botanischen
Garten sind in lebhaftem Gang . Nach Allem , was wir ver¬
nehmen , wird dieselbe äußerst interessant auSfallen , nicht bloß
wegen der großen Zahl und Verschiedenheit , sondern auch wegen
der Schönheit der ausgestellten Pflanzen und ganz besonders
wegen der Seltenheit vieler derselben . Auch von auswärts sind
zahlreiche Einsendungen erfolgt , und selbst das entferntere Aus¬
land hat sein Kontingent geschickt. Die Arrangements ver -
rathen eben so viel Geschick als Geschmack . Wir zweifeln
nicht , daß die Blumenausstellung zahlreiche Freunde der
edel » Pflanzenwelt hieher locken und Keinen unbefriedigt lassen
wird , selbst wenn er von andern Ausstellungen einen höher »
Maßstab mitbringen wird , als der gewöhnliche Besucher .

Dou - er Dreisam , 19 , Apr . ( Frbgr . Ztg .) Die Einwir¬
kung des letzten Frost es auf die Pflanzenwelt zeigt sich im
Allgemeinen nicht so nachtheilig , als man befürchtet hatte .
Mit Ausnahme der Nußbäume , deren Blüthe fast überall er¬
froren ist , haben die übrigen Bäume nur wenig Schaden ge«
litten ; ebenso sind die Reben nur wenig beschädigt und können
sich , da das Holz gesund ist, leicht erholen . Die Wintersaat
steht etwas dünn , und hat der Roggen noch durch den letzten
Schnee in manchen Gemarkungen so gelitten , daß er umge¬
fahren werden muß und es zum Theil schon ist . Dessen un «
geachlet darf auf eine gute Ernte gerechnet werden , wenn wir
sonst mit weitern Unfällen vom Himmel verschont bleiben .

§ * Konstanz , 19 . Apr . Unsere im letzten Bericht aus¬
gesprochene Erwartung , daß sich die Witterung bald wie¬
der zum Bessern wenden und der Frost unS noch keinen erheb¬
lichen Schaden beigebracht haben werde , hat sich vollkommen
bestätigt , indem schon seit einigen Tagen wieder entsprechende
Wärme eingetreten und mit Ausnahme vielleicht ewiger ver¬
unglückter Aprikosen und Frühkirschen die Pflanzenwelt keinen
Schaden gelitten hat . Im Felde , im Walde , wie in den
Reben stehtMlleS wie zuvor recht schön und ist, dadurch den
Frost Millionen von schädlichen Insekten zu Grunde gegangen
sind , ein sehr gutes Jahr zu erwarten . Meine letzte Mit¬
theilung wegen des DoppelbildeS ( Sommer - und Mutterland «
schaft) muß ich zurücknchmen , da ein solches Bild nicht zuStande gekommen sein soll .

Die Untersuchungen der Seeufer durch unfern Pfahlbauten -
Jnspeklor liefern immer mehr Beweise , daß die Völker
des sog . „ steinernen Zeitalters " nicht nur am Untersee und
Rhein , sondern um den ganzen Bodensee herum , mit Aus¬
nahme vielleicht bei Meersburg , wo die User zu steil und
der See gleich zu tief , ihre Niederlassungen in einzelnen
Pfahlbauten wie in ganzen Pfahldörfern halten . Daß auch
die Insel Mainau von ihnen umpfahlt war , sollen die neue¬
sten Entdeckungen sein . Interessant und auffallend ist eS , in
welcher Unmasse ( namentlich bei Allensbach und Markelfin -
gcn) und wie gut erhalten diese aus der grauen Urzeit her -
stammenden Steingcräthe so ganz oberflächlich im Kiese da -
liegen , wo man sie oft trockenen Fußes auflescn kann .

Stuttgart , 17 . Apr . Der „ Württ . Staatsanzeiger "
schreibt : Von der k. preußischen Gesandtschaft dahier sind
der k. Staatsregicrung unlängst die Aktenstücke über die
Ergebnisse der in Berlin mit einem kaiserl . französischen Kom¬
missär gepflogenen kommerziellenUnterhandlungen
übergeben worden . Dieselben enthalten einen Handelsver¬
trag mit 2 Tarifen , einen Schiffsahrtsvertrag , eine Ueberein -
kunft , betreffend die Zollabfertigung des internationalen Ver¬
kehrs auf den Eisenbahnen , nebst einem , diese drei Verein¬
barungen ergänzenden Schlußprotokoll , sodann eine Ueberein -
kunft wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte an literarischen
Erzeugnissen und Werken der Kunst , und endlich ein zur Kon -
ftatirung des Abschlusses des ganzen Vertragswertes aufge -
» ommenes , von den beiden Bevollmächtigten untcrzcichnetes
Protokoll . Die drei erstgenannten Verträge betreffen Verein¬
barungen zwischen dem Zollverein und Frankreich ; die Ueber -
eiukuuft wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte an literari¬
sche« Erzeugnisse « und Werken der Kunst dagegen ist vorerst
nur zwischen Preußen und Frankreich vereinbart worden .
Außer diesen Aktenstücken wurde noch eine zur Erläuterung
derselben bestimmte Depesche deS k. preußischen Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilt .

Die k. Staatsregreruug steht im Begriff , sämmtliche Doku -
mente dem ständischen Ausschuß zur Kenntnißnahmc zugehcnzu lassen . Auch sollen die Handels - und Gewerbekammerndes Landes aufgesvrdert werden , sich eingehend über den In¬halt der abgeschlossenen Verträge auszusprrchcn . Bei der
hohen Bedeutung dieser Angelegenheit beabsichtigt die k.
Ekaalsregieruug ehre Entschließung nicht festzustellen , bevor
picht von Seiten der berufenen Vertreter sämmtlichcr dabei
detheiligten Interessen Acußerungen erfolgt sein werden ; und°a demnach die zur Abgabe der Erklärung über die Vertragedt « Zollvereins -Regierungen erthcilte einmonatliche Frist dies¬seits

vvrauesichllich unmöglich eingehalteu werden kann , so istow k. preußische Gesandtschaft hievon unter Anführung der
Münde bereits in Kennlniß gefetzt worden . Wie wir hören ,M der k. preußische Geheimerath v . Delbrück gestern Abend ,von München kommend , hier ringetroffrn und hat sich heute

um 11 Uhr iu Begleitung des preußischen Gesandten Hrn . v .d. Schulenbnrg -Priemern z « Sr . Erc . dem Hrn . Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , Frhrn . v. Hügel , und später zudem Chef des FinanzvepartemeatS , Hrn . Staatsrath v. Sigel ,begeben .

Barmen , 17 . Apr . Eine gestern Abend hier abgehaltene
Urwäh lcrversammluug von mindestens 700Theilneh -
mern entschied sich mit allen gegen drei Stimmen gegendieWahl des Hrn . v . d. Heydt und mit allen gegen vier Stim¬
men für die Wahl der vorgeschlagenen Kandidaten General -
Steuerdirektor Kühne und Alfred v . Auerswald .

* Hannover , 17 . Apr . Während die „ Ztg . f. Nord¬
deutschland " dem französisch -preußischen Handelsvertragdas Wort redet und auch andere Zeitungsstimmen die Ent¬
scheidung Hannover - schon wegen seiner geographischen , m -
dustriellen , kommerziellen und BerkehrSverhältniffe als keinem
Zweifel unterliegend ansehen , woüea verschiedene Blätter wis¬
sen, der preußische Kommissär habe bereits eine ablehnendeAntwort erhallen . Letzteres widerlegt ei» Korrespondent der
„ Franks . Postztg ." mit dem Anfügen , Hr . v . Philippsbornhabe sie allerdings „ n o ch nicht " erhalten , aber es sei bezeich¬nend , „ haß Se . Mas . der König den Legalioasrath in dieser
Angelegenheit zu empfangen verweigert hat . "

Berlin , 18 . Apr . ( Zeit .) Der allerhöchste Erlaß von
vorgestern ist das Resultat der kürzlich hier stattgehadtenKon¬
ferenz der Generale , soweit die Beraihungen derselbendie finanzielle Seite der Armeefrage berühren . Man hat im
Prinzip an der dreijährigen Dienstzeit ftstgehalten , wird je¬
doch eine Erleichterung des Militärbudgets dadurch herbei -
führen , daß die zur Einstellung gelangenden Rekruten stattwie bisher am 1 . Okt . nunmehr erst am 1 . Jan . einbeordertund später einige Zeit vor dem 1. Okt . , mithin ungefähr Ende
oder Mitte August , entlassen werden . Die Präsenzzett würde
sich alsdann auf ungefähr 2 Jahre und 5 ( 7 ?) Monate er¬
strecken. Hiedurch und namentlich auch durch Fortfall , be¬
ziehungsweise Abkürzung der militärischen Uebungen ist aller¬
dings eine namhafte Mmderausgabe für das Heer in Aussicht
gestellt ; ob indessen der Fortfall der Zuschlagssteuern nichtvon selbst noch zu weiteren Einschränkungen führen muß , steht
dahin . Ich höre , daß die zur Konferenz berufenen Generaleüberdies die Versilberung Vorhandener Bestäside an älteren
Waffen , sonstigen Ausrüstungsgegenständen und Bekleidungs¬
stücken in Anregung gebracht haben , um solchergestalt ohne
Rückgriff in die vorhandenen Bestände des Staatsschatzes oder
zur Deckung der aus dem letzteren erforderlichen Vorschüsse ,wenn nach dem 1 . Juli die Mehreinnahmen aufhören , die
Mittel zur Behaliung der Mannschaften bei den Fahnen bis
gegen Ende August dieses Jahres flüssig zu machen .* Berlin , 19 . Apr . Die Proteste gegen die in den
ministeriellen und landräthlichcn Erlassen versuchte Wahlbe¬
einflussung mehren sich so sehr , daß man kaum allen einzelnen
folgen kann . Neue Verwahrungen sind namentlich ergangenvon 34 richterlichen Beamten im Sprengel des Appellations -
gerichts Insterburg , von der Schuldeputation iu Berlin , der
Mehrzahl der Lehrer des Gymnasiums in Duisburg , endlichein energischer Protest des Magistrats von Tilsit gegen die
vom Landrath in Folge einer Oberpräsidialverfügung gestellte
Forderung , „ zum wichtigen Amte eines Wahlvorstehers " keine
Mitglieder der Fortschrittspartei zu bestellen . Andererseits
sind auch wieder verschiedene Wahlerlasse erschienen ,unter andern von dem Bischof in Trier , der seinen Gläu¬
bigen befiehlt , an den Sonntagen , welche den Urwahlen
Vorhergehen , nach der Predigt 3 Vaterunser mit Ave zu beten ;ferner ein Erlaß des Erzbischofs von Köln , der auffordert ,„ Männer zu wählen , die , sich der hohen Verantwortlichkeit
ihrer Sendung bewußt , ihre Pflicht in gleicher Treue gegenKöniz und Volk , Kirche und Staat durch Festhaltung und För¬
derung der verfassungsmäßigen Ordnung erfüllen " ; endlichein Erlaß deS Bischofs von Paderborn , worin dem Klerus
dringend ans Herz gelegt wird , zu Wahlen solcher Abgeordne¬ten mitzuwirken , „ die eine dreifache Treue verbinden : Treue
gegen Gott und die heilige Kirche , Treue gegen des KönigsMajestät , und Treue gegen die Verfassung . " — Das Zentral¬komitee der deutschen Fort schritt sparte » hat ein neues— das sechste — Flugblatt unter dem Titel „ Zur Mili¬
tärfrage "

herausgezebcn , in welchem die Herabsetzung der
Dienstzeit im stehenden Heer von drei auf zwei Jahre und die
Festsetzung der Reservedienstzeit auf drei Jahre befürwortetwird .

Der Justizminlster Graf zur Lippe hat es durch Reskriptvom 3 . d . M . den Beamten der Staatsanwaltschaft zur be-
sondern Pflicht gemacht , daß sie die Verfolgung aller mit Be¬
zug hierauf etwa vvrkommenden , unter daS Strafgesetz fallen¬den Handlungen , ohne Unterschied der Parteirichtung , sich
ernstlich angelegen sein lassen sollen , wobei namentlich darauf
hingewiesen worden , daß Vorgänge dieser Art um so wenigerder gesetzlichen Bestrafung entzogen werden dürfen » als sie nur
geeignet sein sollen , die Unabhängigkeit und Unbefangenheitder Wähler bei Ausübung ihres Wahlrechts zu gefährden .— Nach der „ Berlin . Allg . Ztg ." wurde in der am 16 .Abends gehaltenen Versammlung konstitutioneller Vertrauens¬
männer des ersten Wahlbezirkes beschlossen, bei den Wahlenals geschloffene Partei aufzutreten . Als Kandidaten wurden

bezeichnet : Kühne , Herm . Duncker , Veit , G . v . Vincke ,Schwerin und Patow . — Manschreibt der „ Berl . Allg .Ztg . " aus Glogau , daß in Folge der Untersuchung , welche
wegen Entweichung der Leutnante Sobbe und Putzki eingeleitetworden , der Kommandant der Festung , General » . Hirsch «
seid , den Abschied erhalten und der DivisionskommandeurGeneral v . CiesielSki nach Posen versetzt worden ist.Ein hier eingetroffener Privatbrief aus Petersburg vom16 . April meldet , daß in einem Ministerrath zwei wichtige
Vorschläge des Ministers des Innern , Geh . Raths Walujeff ,angenommen wurden ; der eine Vorschlag bezweckt die Be¬
schleunigung der Loskaufsoperation , und der andere will eine
Landesvertretung schaffen. Die betreffende Reichsraths -Ver -
handlung wurde wegen der heiligen Woche verschoben . — Aus
Warschau , 17 . d . , wird der „ Schles . Ztg . "

gemeldet :
„ Der Rücktritt des Generals Lüders soll bevorstehen . Als
präsumtiver Nachfolger des Generals wird Prinz Peter von
Oldenburg genannt . Für das Osterfest wurden Demon¬
strationen befürchtet ." — Der bisherige Jnteudantur - Sekreta «
riatsassistent Kähler , welcher aus Veranlassung der Ver¬
öffentlichung deS von der Heydt ' schen Briefes vom Amte
suspendirt wurde , ist bereits in der Lage , um seine definilive Ent¬
lassung einzukommen . Er soll aber bereits eine Anstellung in -
einem der ersten hiesigen Bankhäuser gefunden haben . Auch der
Buchhalter Hahnist ein ehemaliger , unterManteuffel seiner Ge¬
sinnung wegen gemaßregeller Beamter des Kriegsministeriums .— Von dem bekannten Militär -Schriftstellpr W . R üstow isthier bei Otto Janke eine Broschüre erschienen , die den Titel
führt : „ Das preußische Militärbudget für 1862 , ein Hilfs¬büchlein für die preußischen Wahlversammlungen und daSneue Abgeordnetenhaus . " — Nachrichten aus Paris zufolgewird die zur Zeit dort anwesende japanesische Gesandt¬schaft sich von da in gleicher außerordentlicher Mission nachBerlin begeben und wahrscheinlich bereits am 25 . d. M . hiereintreffen . Zur Aufnahme , Bestellung von Dolmetschern ,und zur Unterhaltung der Gesandtschaft werden bereits Vorbe¬
reitungen getroffen .

Königsberg , 15 . Apr . Die hiesige Regierung hatteau unfern Magistrat eine Aufforderung erlassen : bei de«Wablea am 28 . d. in den 58 Wahlbezirken der Stadt keine
solche Personen zu Wahlkommiffarien zu ernennen , die bei de«
früheren Wahlen für die Fvrtschrittsmänner gestimmt hätten .Der Magistrat lehnte dieses Ansinnen ganz entschieden ab , die
Ablehnung motivirend dadurch , daß cs bei der Wahl dieser
Kommissarien gar nicht darauf ankomme , welcher politischenPartei sie angehörten , sondern lediglich darauf , daß dieselbenachtbare und geschäftskundige Männer wären . Die Stadtver -
ordneten -Versammlung hat heute dem Magistrat dafür nahezueinstimmig ihren Dank votirt .

Danzig , 16 . Apr . Heute erschien im Redaktt '
onslokalder „ Danzig . Ztg . " der Staatsanwalt v . Grävenitz in Be¬

gleitung des Polizeiraths Hübler und forderte den dort anwe¬senden Redakteur Rickert auf , daS Manuskript des iu Nr .1246 der „ Danz . Ztg . "
abgedrucklen WahlreskriptS deS

Kriegsmtuisters v. Roon vom 27 . März vorzulegen . Der
Staatsanwalt motivirte seine Aufforderung damit , daß dieRedaktion wahrscheinlich nur durch eine Verletzung des Amts¬
geheimnisses in den Besitz des betreffenden Reskripts gelangtsein könne und die Aushändigung des Manuskripts zur etwai¬
gen Ermittlung deS schuldigen Beamten erforderlich sei. Der
Redakteur Rickert erklärte , daß er nicht mehr im Besitz deS
betreffenden Manuskripts sei, sondern daß dasselbe nach erfolg¬ter Benützung in den Papierkorb gekommen . Eine Durchsichtdes Papicrkorbes , sowie andere Recherchen in der Druckerei
ergaben kein Resultat . Gleichzeitig theilte der Staatsanwalt
dem Redakteur dieser Zeitung mit , daß er seine Vernehmungals Zeuge in dieser Angelegenheit bei dem hiesigen Stadtgericht
beantragen würde .

Wien , 16 . Apr . Man schreibt der „ Köln . Ztg . " : DerStaat wird , wie der Finanzminister ausdrücklich erklärte , un¬ter keiner Bedingung zur Ausgabe von Staats - Papier «
geld schreiten ; sollte somit die Majorität der 3 . Sektion ,was indessen nicht wahrscheinlich ist, auf ihrem Staatsnoten «
Projekt beharren und eS sich zeigen , daß selbst im Ple¬num des aus 48 Mitgliedern bestehenden Finanzausschus¬ses die Majorität diesem Projekte sich zuneigen würde ,so dürfte es nicht zu den Unmöglichkeiten gehöre « , daßdie Negierung ihre sämmtliche » Finanz - und Bankvorlagenzurückzichen und auf eigene Faust nach § . 13 des Grundge¬setze« vom 26 . Febr . Vorgehen würde . Der Reichsrath selbstdürfte auf demselben Wege , durch welchen er „ ausnahms¬weise " für diesmal zur Berathung der Finauzvorlageu er¬
mächtigt wurde , der ihm verliehene » außerordentliche « Be¬
fugnisse enthoben und wieder auf die „ engere Kompetenz " be¬
schränkt werde » .

* Wien , 19 . Apr . Den „ N . Nachr ." zufolge wird der
Finanzausschuß am 28 . d . M . seine Sitzungen wieder
beginnen , um die . noch rückständigen Erledigungen möglichstzu beschleunigen . Allem Anschein nach steht eine Verein¬
barung mit dem Finanzministcr in Bezug auf die Frage des
DankprioileziumS in Aussicht , und man hegt keinen Zweifel ,daß die Gesellschaft der Bankaktionäre derselben keine Hinder¬
nisse in den Weg legen werde . Vom Finanzausschuß liege «



jetzt ferner die Berichte über die Erfordernisse des Ministe¬
riums des Aeußern , des Staatsministeriums , Abteilung für
Unterricht , der ungarischen , der sicbenbürgrschen, und der
kroatisch - slavonischcn Hofkanzlei vor. Was das Ministerium
des Aeußern betrifft , so bildet das Gesammterforverniß des¬
selben, in runderSumme von 2,490,000 fl. angenommen , den
Virr Theil des regelmäßigen Staatserfordernisses, während
in Preußen das Budget des Aeußern Vios , i" Bayern in
Frankreich Vir ^ Theil beträgt, wobei noch zu bemerken ist , daß
in Preußen und Bayern die geheimen Fonds , und in Frank¬
reich und Preußen auch die Pensionen nicht , wie bei uns , in
dem Budget des Aeußern ausgenommen werden . Der Finanz¬
ausschuß hat das Ersparniß der Zentralleitung mit 510,292 fl .
mit dem Vorbehchst genehmigt , daß von 7 Sektionsrälhen mit
einem Gehalt in der Summe von 21,000 fl. vier als entbehr¬
lich erkannt und der darauf entfallende Gehalt von 13,200 fl .
nur vorübergehend bewilligt werde. Der gemachte Abzug be¬
trägt 4808 fl . Für die diplomatische Vertretung waren
1,273,500 fl . bewilligt . Abgezogen wurden 112,710 fl . , und
zwar für den Chef der Dundes-Militärkommission 6300 fl.,
Modena und Parmä 6300 fl . , Nom 20,000 fl . , Sardinien
14,260 fl . , Sizilien 12,730 fl . , Toscana 19,260 fl. , Pensio¬
nen 6300 fl . , Wartegelder 7560 fl. , Wechselverlust 20,000 fl.

Die österreichischen Mitglieder der ständigen Deputation
des deutschen Juristentages , welche am 22. und23. d.
in Dresden zusammentreten wird , haben am Vorabend ihrer
Abreise von Wien von hoher Stelle die Mittheilung erhalten,
daß Se. Maj . der Kaiser zur Abhaltung des nächstenJuristen¬
tags in Wien die Zustimmung ertheilt habe. — Wie man
hier wissen will , würde der französisch - preußische
Handelsvertrag in Sachsen , den thüringischen Staaten ,
Braunschweig , Hannover und Oldenburg auf keine großen
Schwierigkeiten stoßen. Nicht so leicht , glaubt man , dürfte
sich die Sache in einigen süddeutschen Staaten, namentlich in
Bayern und Württemberg, machen.

Italien .
* Turin , 18. Apr- Der Bischof von Fano ist auf

Requisition des königl. Prokurators verhaftet worden . Es be¬
stätigt sich nach Berichten auS Ro m , die über Neapel hier
eingetroffcn sind , daß General Goyon den Räuberchef Een -
trillo verhaften ließ ; außerdem soll er 100,000 Patronen
und 400 Uniformen , die für die Räuber bestimmt waren, haben
wegnehmen lassen»

* Turin , 19. Apr. Die zur Herstellung eines großen Be¬
wässerungskanals für Oberitalien in Mailand eröffnet«
Subskription nimmt die Ausdehnung einer Nationalsubskrip -
tion an. Die Grundbesitzer haben fast sämmtlich zu diesem
Werke beigetragen .

Frankreich.
Z Paris , 19. Apr. Nach Berichten aus Toulon

scheint es außer Zweifel , daß Anfangs nächsten Monats das

Erekutionsgeschwader beträchtlich reduzirt werden wird ; einen
Augenblick war sogar von DeSarmirung von 6 Linienschiffen
dieses Geschwaders die Rede . Jetzt sollen die Linienschiffe
„Alexandre" und „Eylau " durch die Kanonenboote „Monle-
bellv" und „Louis XIV." ersetzt und eine s. g. Jnstruktions«
division gebildet werden . — Die Arbeitseinstellung
unter den Zimmerleuten dauert fort . Auf Anrathen der
Polizeipräfektur wollen die Meister zwar für jetzt in die gefor¬
derte Taglohnerhöhung von 5 Fr. 50 Et. auf 6 Fr . eingehen,
die Gesellen aber verlangen außerdem eine schriftliche Zusage
für die Zukunft . Auch die Schreiner und die Maurer und
Steinmetzen beabsichtigen ihre Arbeiten einzustellen, wenn ihr
Taglohu nicht erhöht wird. Bei den Bauarbeitern , deren es
etwa 300,000 in Paris gibt , wäre eine solche Koalition im
gegenwärtigen Augenblick nicht ohne Bedeutung. Die Polizei
hat deßhalb die Anordnung getroffen , daß alle Bauarbeiter,
welche (freiwillig ober nicht) mehr als 48 Stunden ohne Ar¬
beit sind , Paris verlassen müssen, um in ihre Heimath zurück¬
zukehren. — Bezeichnend für den Stand der Geschäfte ist die
Thalsache , daß das Handelsgericht des Seine-Departements
am 16. und 17 . d . nicht weniger als 28 Fallimentöerklärun-
gen aussprach .

Wie man aus Douai erfährt , gewinnt Mirös in dem
Maße die Sympathien der Bevölkerung jener Stadt und der
Umgegend, als die Haltung des dortigen Gerichtshofs von der
öffentlichen Meinung mehr und mehr ungünstig beurtheilt
wird . Namentlich wird dem Generalprokurator Pinard zur
Last gelegt (und es wird dies Mirös einen neuen Kassalions¬
grund liefern) , daß er , nach der willkürlichen Ausweisung
deS Mires durch den Präsidenten, seine Rede fortsetzte. Jetzt
erfährt man, daß der Hr . Generalprokurator allerdings in
eine sehr peinliche Lage versetzt war , da er seine , im voraus
aufgesetzte , so unerwartet unterbrochene Rede bereits wörtlich
an die Pariser Gerichtszeitungen zur Veröffentlichung einge¬
schickt hatte. Auch weiß man in Dona«, dkß die HH. Richter ,
die von Zahlen und Geschäften ( wie die Meisten ihrer Kolle¬
gen) nichts verstehen und es dennoch nicht für thunlich erachte¬
ten, den Experten Monginot zu Rathe zu ziehen, es bequem
fanden , den ehemaligen Comptabilitätschef des Mires , Hrn.
Barbet - Devaur (bekanntlich einen eifrigen Widersacher
seines Er-Chefs ) inkognito nach Douai zu bescheiden . Mires
ist überdies auf seine Verurtheilung gefaßt und mehr als je
überzeugt, wie der Phönix aus der Asche nach überstandener
Strafe als neue finanzielle Größe wieder zu erstehen. — Der
Ausläufer der Bank, Boisin , welcher bekanntlich vor einigen
Tagen mit 151,000 Fr. verschwunden war , ist heute Nach¬
mittag (Dank der Photographie) erwischt worden , und zwar
im Boulogner Wald , wo er von einem Polizeiagenten erkannt
und festgenommen wurde . Wahrscheinlich dünkte er sich in
Paris selbst vorerst am sichersten , weil der Telegraph seine
Flucht nach allen Richtungen signaltsirt hatte . — Den sog.
Gobert - Preis von 10,000 Fr. hat die Akademie Hrn.
Camille Rousset für seine „Geschichte von LouvoiS" und

den Preis von 1500 Fr. Hrn . Cailliet für seine „Geschichte
der Verwaltung des Kardinals Richelieu " zuerkannt .

Dänemark.
Kopenhagen , 16. Apr . Die diesjährige Session des

ReichSrathS ist heute geschloffen worden. Die Versamm-
lung Nennte sich mit einem neunmaligenHoch auf den König .

Kopenhagen , 16. Apr. Wie „Fädrelandet" meldet, hat
der König in der heute auf dem Schloß Christiansburg ab¬
gehaltenen Gehcimen -Staatsraths-Sitzung acht vom Reichs -
rath angenommene Gesetze bestätigt . Dasselbe Blatt schreibt:
Dem Vernehmen nach istdieAntwortOesterreichs und
Preußens auf die letzte dänische Note gestern hier ange¬
kommen.

Griechenland.
Athen , 12 . Apr. (über Triest.) Das österreichische Ka¬

nonenboot „Seehund" ist vor einigen Tagen angekommen .
Nach Syra und Maina wurden Verstärkungen abgeschickt .
Die Provinzen sind ruhig . Der englische Gesandte Wyse ist
schwer erkrankt. Aus Nauplia kommen fortwährendUnter¬
offiziere, Soldaten und andere Flüchtlinge in das dortige Lager.

Türket.
Trebigire, 18. Apr . Ein blutiges Treffen hat am

14 . d. zwischen Insurgenten und Türke « stattgefnnden ; die er»
steren hatten fünfzig , und letztere hundert Todte. Derwisch
Pascha verschanzt sich in Nicksich.

Ragusa , 18. Apr. Das Gefecht beiDuga wurde am
15. und 16. erneuert . Die Insurgenten und Montenegriner
verloren 300 Mann ; der Verlust der Türken war unbedeutend .

Vermischt« Nachrichten.
— München , 17. Apr. Durch n. h. Entschließung ist nunmehrdie

Anerkennung der Jrvingianer als Privat-Kirchengesellschast , nach¬
dem sie seit Jahren mancherlei Unannehmlichkeiten auSgesetzt gewesen ,
erfolgt.

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Hcrm. Kroenlein .

Für Guts -An - und Verkäufer , Kapitalisten , Stellensucher rc.
erscheint im Selbstverläge des Unterzeichnetenein

Central -Geschäfts -Anzeiger ,
welcher nur Güter-, Häuser- , Kapitals -, Stellen-Ossertrn und circa 100
spezielle Uebecsichten verkäuflicher

Ritter - und Rustikal -Güter ,
im Preise von 5000 Thlr. bis 10000 » Thlr . und 300000 Thir . ent¬
hält. Auftraggeber, welche meine anerkannt reelle Vermittlung in
Anspruch zu nehmen geneigt sind , erhalten dieses Blatt gratis , und gegen
Einsendung von 12 Sgr . Postmarken die ersten Hefte der Zeitschrift :
Der Geschäfts -Vermittler , Organ für Realitätenverkehr rc. , zuge¬
sandt . Inhalt ! 30 Aussätze über Agentenwesen, Güterverkauf und
Bodenwenh , Pachtverhältnisse, Eioschreibegebührenschwindel, Hy¬
pothekenwesen rc. F. Wehrend , Güter -Agent

in Breslau , Tauenden straße 79.

tz Z .i.518. Karlsruhe .
'

Am Char -
Abend entschlief sanft , nach schwe-

R ren Leiden , meine innig geliebte Gattin
^^ Marianne , geb . v. Hügel . Entfern¬
ten Freunden widmet diese schmerzliche Anzeige,

Karlsruhe , den 21 . April 1862,
Der tieftrauernde Gatte

E. 8andt .

Z . i .415 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Blumen - und Pflan-
zenausstellung im großh . bo¬
tanischen Garten zu Karls¬
ruhe ,

hier insbesondere
die Ausgabe von Netourbil-
leten betr .

Höherer Ermächtigung zufolge wer¬
den während der Dauer der in der
Zeit vom 27 . April bis 6 . Mai d .
Z . im großh. botanischen Garten zu
Karlsruhe stattfindenden Pflanzen-
nndBlumeuausftellung bei sämmt-
lichen Zugangsstationen der großh .
Staatseiscnbahnen täglich Retour-
billere II . und III . Klaffe zu ermäßig¬
ten Fahrpreisen nach Karlsruhe aus¬
gegeben werden , deren Giltigkeits¬
dauer ohne Unterschied der Entfernung
auf drei Tage festgesetzt ist.

Wir bringen dies zur öffentlichen
Kenntniß, mit dem Bemerken , daß über
die in Anwendung kommenden Billet-
preise bei sämmtlichen diesseitigen Ei¬
senbahnstationen Auskunft ertheilt
wird.

Karlsruhe, den 15. April 1862.
Direktion

der großh. bad. Verkehrs- Anstalten .
Zimmer .

_ Kratt .
^ Z .i .507 . Lahri . B.

W - Apolhekergehilfen - Stelle.
Ein mit guten Zeuguifscn vtlffehciier jun¬

ger Apothekergchiftefindet eine , stelle.
Näheres bei der Expedition dieses Blatter.

Z . i .467 . Da «

H o ff'sche Malz- Ertract- Gesundheitsbier.
Ueberall, wo das Ho ss '

sche Malz -Ertract- GesundheitSbier angewandt wird , ist er von denselben
guten Erfolgen begleitet, findet es dieselben glänzenden Anerkennungen , die ihm schon in so reichem Maße
zu Theil geworden. Wir erinnern daran, daß in dieser Hinsicht bekanntlich erst vor wenigen Wochen
Ihre Durchlauchten die Frau Prinzessin Adolph von Schwarzburg - Rudolstadt , die Frau Prinzessin
von Schönaich- Carolath , oic Frau Prinzessin zu Solms -Braunfcls, geb . Gräfin Kinski , die Frau Für¬
stin Wied, der Fürst Wittgenstein und jüngsthin noch Sc . Königliche Hoheit der Prinz Christian von
Dänemark u . s . w . dem Fabrikanten , Herrn Hoff in Berlin , wie an dessen Filiale in Köln wiederholte
Aufträge haben zugehen lassen . Nachfolgend einige der vielen Schreiben von hochgeschätzter Hand.

(1 . Brief .) Montreux , den 5 . Dezember 1861 .
„Ich habe vor kurzer Zeit angefangen , Ihr rühmlichst bekanntes Malz-Ertract-GesundheitSbier

zu trinke», und da cS für mich von gutem Erfolg gewesen , so will ich diesen angenehmen Trank noch
sortsetzm rc. (Folgt eine Bestellung.)

Graf von Hopfgarten ."

(2. Brief .) Montreux , den 10. Januar 1862.
„Ihr so treffliches , ausgezeichnetes Malz-Ertract-GesundheitSbier hat hier so allgemein gefallen

und ich habe so viel von den erst kürzlich erhaltenen 130 Flaschen ablaffen müssen, daß ich mich genothigt
sehe, eine neue Bestellung zu machen. Schicken sie mir daher ein Faß von 100 Quart von diesem wirk¬
lich nicht genug zu empfehlenden Malz -Extract u . s . w .

Graf von Hopfgarten .
"

Stavenhagen (Mecklenb . -Schw . )
„ Ew . Wohlgeboren ersuche ich , mir noch 15 Fl . Malz-Ertract schicken zu wollen. Derselbe be¬

kommt dem Kranken bis jetzt sehr gut, und hoffe ich , Ihnen später noch bestimmtere günstige Resultate
mittheilen zu können.

Baronin von Maltzahn , geb. von Meyerinck.
"

„ Auf die Empfehlung des Herrn Grafen von Knyphausen trinke ich Ihren Malz -Ertract seit
mehreren Monaten mit gutem Erfolg u . s. w.

Darmstadt . Frhr . von Schaeffer - Bernstein ,
Grohherzogl . Hessischer General der Infanterie

und Kriegsminister ."

Nordheim (Hannover ) .
„Ew . Wohlgeboren ersuche um u . s. w . , da ich mit dem Erfolg Ihres Malz- ErtracteS außerordent¬

lich zufrieden bin .
v. Gehso , Oberstlieutenant im Garde -Cuirasfier -Regiement ."

Er furt .
„Kiste und leere Flaschen zurücksendend , erlaube mir Ew. Wohlgeboren zu bemerken , daß der Gebrauch

deS Malz -Ertractes von guten Folgen gewesen ist.
Meyer , Oberstlieutenant ."

„Eure Wohlgeboren sandten mir per Post eine Kiste mit 27 Flaschen Ihres anerkannt vortrefflichen
Malz -Ertractes, welcher bei mir eine solche wohlthätige Wirkung hervorgebracht And mir so wohl be¬
kommt. daß ich denselben fortwährend gebrauchen werde .

Dierdorf bei Neuwied. Pasch , König ! . Major."

„Anbei erhalten Sie den Betrag für übersandte 12 Flaschen Malz-Ertract und bitte, da derselbe mir
äußerst gut bekommt und die besten Erfolge desselben zu erwarten find, umgehend um eine fernere Sen¬
dung .

" Gräfrath Mayer , Pr .- Lieutenant ."

' Menzlin (Anklam).
„Die Sendung Ihres Malz-Ertractes, die ich erhielt, ist mir sehr gut bekommen, so daß ich fer¬

ner hier aus Ihrer Niederlage zu trinken gedenke .
W. v. W - d - ll ."

Ujazd (Posen) .
„In vorigem Jahr hat meine Frau mit gutem ErfolgtIhren Malz-Ertract gebraucht und will jetzt

ese Kur wieder ansangen . Ich bitte Ew . Wohlgeborm daher u . s . w .
A. v . Zoltowski , auf Ujazd."

^ « 1». IL« ir D

Z .H.825 . Ka rls ruhe .
11l66 .

« e»« sL «»»s ä 2 fl . - kr . 2 fl . 48 kr . 3 fl. 12 kr.
« 3 fl . 12 kr. 4 fl . 40 kr. 6 fl. — kr.

Lz, - «— » 4 fl. 24 kr.
empfehlen

-1 . RR

Z . i .309 . Karlsruhe .
Fruchtverkauf.

- —— Mittwoch den 23 . d . MtS. , Nach¬
mittags 2 Uhr , werden auf dem Gute Maximili¬
an s a u am Rhein bei Knielingen

ca. 38 Mltr . Winterweizen ,
, 33 „ Sommerweizen ,
„ 3 „ Korn und
„ 1 „ Welschkorn

öffentlich versteigert; wozu die Kaufliebhaber Unge¬
laden werden.

Karlsruhe, den 12. April 1862 .
Markgräfliche GutSverwaltung.

Z .i.505 . Durmersheim .
Forlenscheitholz- Versteige¬

rung.
Die Gemeinde Durmersheim , Ober¬

amts Rastatt, läßt bi«
Samstag den 26. d. M. ,

Morgens 3 Uhr
anfangend , in ihrem Gemeindewald auf der Hardt,
sogenannten Stangenschlag , 106 Klafter forlenc«
Scheiterholz öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist am Platz selbst.
Durmersheim , den 19. April 1862.

Bürgermeisteramt .

Z . i .450 . Karlsruhe . (Holzversteigerung .)
AuS großh. Hardtwald , Distrikt Bannwald , werden
Mittwoch den 23 . d . M . versteigert:

10 eichene , 2 forlene , 3 pappelne Nutzholzstämme,
500 forlene Baumstickel , 9 Klflr. forlene« Prüaelbolz ,
2400 forlene, 600 gemischte Wellen.

Zusammenkunft auf dem großen Militärwegan der
Grünwinkler Allee, früh 8 Uhr .

. Karlsruhe , den 17. April 1862 .
Großh. BezirkssorsteiEggenstein.

_ _ v. Klciser . _
Z.i.498 . Nr. 2646 . Tauberbischofsheim .

(Aufforderung und Fahndung .) Franz Jo¬
seph Ditter von Dimsiadt ist der Entwendung eine«
blautuchenen Mantels , zum Nachtheile des Xaver
Krug von Eiersheim , und damit des Verbrechensdes
dritten Diebstahls angeschuldigt. Derselbe, an unbe¬
kanntem Orte abwesend , wird hiermit aufgefordert ,
binnen 14Tagen sich dahier zu stellen , widrigen¬
falls nach dem Ergebniß der Untersuchung erkannt
würde.

Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behörden um
Fahndung und Einlieferung de« Genannten im Be¬
tretungssalle .

Tauberbischossheim, den 16 . April 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht

B ulst er.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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